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Dad Element cined tretien Suechted BSOLted
im Leben und im Sterben

wolte,

a8 der weiland
Hochwoblehrviivdige und Hodhgelabete Herr,
H € J N

Matthiad Lavrenfing
Ligmann,

Treuverdientefter Diaconus und drey und drepfigiabriger Lebhrer
der Chrifilichen Gemeine an der Hauptfivde
ju 1. £ Frauen affier, :

nady furger Krantheit und durch unvermuthtes Ybfferben
ten xften Februarii, Abends gegen fechs Ubr, 1767
in einem Alter von 58 Fahren und 6 Tagen
in die Freude Seined HEven einging,
unb

Deffelben erblaffter Corpet

den gten Febr. davauf
sur Rube beffatter wurde,
vovfiellen,
und fugleidy

geaen dicfen feligoolfendetenn  Micarbeicer
feine Collegialifde Liebe
gegen Die fehmerplich Detriibte Jrau Wittoe
und dasd verwaifete Haus
fein fevsliches Bewleid
Db Coangelijdy- Lutberifche E;)?im{tcrium ber Stadt Halle,

Halle im Dagdeburgifchen,
gedructe wie Yohana Fricdric) Grameres mud Sobns Seriften. 1767,
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efiebter Fround! Dein mnvcrmutber Scheiden ,

Da Didy der HErv von unfrer Seite nime,
Derfeset uns in fold) ein ticfes Leiden,
Daf unfer Hees in Blut und Iordnen {dwimme.
O weldh) ein Juf! Weldy eine ftarfe Wunde,
Davon der Edymers durch Marf und Avern bringe!

Saum, da man uns Dein Keanffepn Hincerbringt,

Crfolget fhon die bange Tobestunbe.

@o eilt Du fehnell mit woblvolbrachten Sehritten
Der Cwigleit, als Deiner Heimat, 3,
Und jeuchit gefehroind aus Kedors Kummerhiicten
Bue feligen von GDee verbeiffien  Rub.
Cs waren nue adyt Tage erft verfloffen,
Da offentlicy Dein Mund fich Hoven lieff,
Und in ber Siorh die Hillfe GOttes pries; *)
o faft Du fie im Tode felbf genoffen.

~
%as giebt ung das file Cinbructsvolle Sehren!

Wer mweiff, wie nah wns unfer Enve foy?

Wie bald fann GOt den $Hoffnungsbau jevftdven)

Wie pliglich Fomme des Sebens Sdhluf Herbey!

Wie billig ifts, ftets auf der’ Hut gu fiehen?

Wie ndthig ehut uns Treu und LWachfamFeic!

Wie felig ifts, nac) Furgem Sampf und Streit

Auf GDrtes Wink jur Freuve eingugehen !

) Jn ber Feabmettenpredigt am britten Sonntage nady Epiphan. den 25ffen Januar,



@etrcucr Knedit, Du Schmuct von miferm Orden,
Der Du Dein Siel Div immer vorgeftellt,
Lie balp bit Du vom HSren vollendet worden !
Cr rufe, Du gebft mit Freuden ous der Welt,
QWir fiebn beftiiest, da uns Dein Abruf  rihrees
Du aber fundft beveit und fertig da,
Du warft vorlangft im Geift den Pforten nab,
Die Dicy nunmebr in Salem  cingefiipret,

@u rubefeft in Deines FEHu Avmen,

Da fontelt Du im Frieven ficher foyn,

Dein Clement war einig fein Erbarmen,

Du wicelteft in deffen Huld Did) ein

Man fabe Didh nur an ber Guave Dangen,

Du Dbieltet Dicy an das DBerfShnungsblut,

Dis blieb Dein Sehug, Dein Troft und bichites Gut,
Dtur fein Verdienft und Heil war Dein DBerlangen.

;Lg._,fic Gnade twar Dein Clement im Seben,

Die Didh fhon feiih in ihre Avbeic 08,

Der battet Du Dein Hery gany dibergeben,

Dadur) s denn der eiteln Welt entflog.

Die Gnade blieb Dein Element im Amte,

Das Du albier mit aller Tvey gefiihee;

Cs ward an Div die Salbungsfraft gefpiiee,

Daraus Dein Werk, Dein Thun und ebren fiammge,

@ein Glaube fand im FWorte Weid und abrung,
Das Du mit Keaft und Lauterfeit gelehre.
Did) pierete vieljahrige Erfabrung,
Die {ich fo lang im Dienft des HCren vermehue.
Du warft ein Saly, cin it im HCvn ju nennen,
Dein Leyipiel Font der Heerde BVorbild feyn,
Du gingft vor ibr im Segen aus und ein,
Und licfjeit Dier fters Deine Sampe brennen.

7
(s)cmiﬂm[)ﬂft, grundredlicy vom Gemiche;

Crbauiich, fiill, gelaffen, Demuthsvoll,

Weeeeaglich, fanft, veveint mi¢ Cenft und Gilte,

Warfe Du, fo wie ein Lehree wandeln fofl.

ie febr warft Du bey dem BVerfall bekimmere,

Der fich fo farf an Jions Mauven eige!

QWie weinfelt D, wie wurbeft Du gebengt,

e mebr bisher der Schaden fich vevfchlimmert

9!1&'} fiprte Dich der HEer auf Creusseswegen,
Wodurd) v Dich in der Geduld berodbue;
Doty endigten fie fich in lauter Segen,
Sein Vaterhery ward Div nue mehr verfldee,
Den Prifungsjtand von auffen und von innen
Dtahmft Du mie Recht als den Probierfiein an,
LWodurd) er Wereh ves Glaubens fieigen tann,
Denn diefe Fruche fiefjt Du an Div gervinnen.




@is fabe man in Deinen legten Stunbden,
Sn weldyen Du dem duffern Menfchen nach

Die Heftigheit der Kranfheie ywar empfunben;
Dabey es Dir doch nicht am Jroft gebra
Dein ofungsoort, davauf Du Dich verl|
Hief:  JEus Hilft, Er hulft! S i mein Heil
Smmanuel war Deines Hevgens Theil,

Auf weldhen Du andy andre fehen Dieffeft

@u {ibergabit Dich villig feinem TWillen
Und als s bald mit Dir gn Enbde ging,
Go fucyteft Du den Schmers dadusch su fiflen,
Daf Du dag LWort, da er am Crense Ding:
@3 ift volibracht! *) Dir wobl yu Duse machteft,
Und alfo nodh an IEfir Todespein,
Dariber wiv auc) frechend uns evfrenn,
it Beftigleit des Glaubens fiegreich dachtefk.

@ie Gnade war Dein. Clement im Stevben,
Mie Du, davan erinnert, teofilich ricfie;
Die lief Dich nun die Lebenscrone evben,
Als Do im HEvm geteoft und fanfe ensfehliefft,
Dun fhwedit Dy vedht in Deinem Elemente,
Da fid) Dein Geift in YSfu Schoof gefentt,
Der ewig Div dort die Crquidung fdentt,
tind Dic fhon bier manch Guadentedpfiem glnate,

Snbcﬁcn gobt ein Abfthied uns febr nabe,
Entfhlafuer Frelind, uns beugee Dein BVerlufi-
9Bir wiffen Eaum, wie uns dabey gefthabe,

O tie beflemme iff unfer alfee Brujt!

Wie Havt falle dies, du wevthefte ESemeine,
Daff bu bisher yivey SHivten eingebiyje,

Die bich gelehre, die du nicht mehr genicfje!

9 baf biv doch ver HErr mit Trof evfpeine!

Sw){d)! aber ach! twas file Defriibte Vlicke
Grifinet uns D8 werthe Trauerhaus!
Wie fintt Sein Schug wd Stiige gany puviicfe?
QWie Elaglich fiehts in Deffen Umfang aus!
Berwundte Grau! u feal verwdiffe Hergen!
Die BVaterhand, die Sie verleset bat,
DBerteete felbft fo Mann= als Vaterfare!
OOt weif die doth, Cr bilft, Ce peilt die Schmerzen.

#) Confummatum eft, lief fich ber felige Dann an Seinem Sterbetage gegen anbere
vernehmen.
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	Das Element eines treuen Knechtes Gottes im Leben und im Sterben wolte, als der weiland Hochwohlehrwürdige und Hochgelahrte Herr, Herr Matthias Laurentius Litzmann, Treuverdientester Diaconus und drey und dreyssigjähriger Lehrer der Christlichen Gemeine an der Hauptkirche zu U. L. Frauen alhier, nach kurzer Krankheit und durch unvermuthetes Absterben den 1sten Februarii, Abends gegen sechs Uhr, 1767 in einem Alter von 58 Jahren und 6 Tagen ... vorstellen, und zugleich gegen diesen seligvollendeten Mitarbeit
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